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Zeitung
Sachſen

Jahrgang 194.
Anzeige Gebühren ſür die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Ufeuntg
auswärte 20 Piennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig Anzeigen

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten UnnoneenEypedktlonen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Teipzigerstr. 67.
Telephon Nr. i583. Sonnabend, 21. Dezember 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr, 3,

Celephon-Amt VIa Nr. 1404,

Dentſches Reich.
Halle a. S., 21. Dezember.

Zur Maßregelung dentſcher Schiffe in Aufſtralien.
Der ſeit faſt einem Jahre in Kraft getretene Auſtraliſche Bund
(Commonwealth of Australia) iſt, wie wir bereits etrig
mitgetheilt haben, in einen Konflikt mit dem Deutſchen Rei
gerathen. Die chen Neigungen der Mehrzahl
der engliſchen Kolonien im fünften Welttheil ſind dabei praktiſch
in den Vordergrund gerückt worden. Es handelt ſich um zwei
zeitlich und räumlich getrennte Vorgänge, die aber gerade
deshalb und durch ihre ſonſtige Uebereinſtimmung bekunden,
daß nicht lediglich ein Zufall das Eingreifen der Dur W
Behörden veranlaßt hat. Die e werden in einem
Telegramm aus engliſcher Quelle wie folgt zuſammengefaßt:ydney, 20. Dez. Zwiſchen den alte aliſhen Zollbehörden
und den Auſtralien anlaufenden Dampfern des Norddeutſchen Lloyd
iſt ein Streit über die Auslegung auſtraliſcher Zollgeſetze ausge
brochen. Dem Dampfer „Prinzregent Luitpold“ war vorgeſtern, weil auf der Fahrt von l ibourne hierher zollamtliche
Siegel nicht beachtet wurden. die Löſchung ſeiner Ladung ver
weigert worden ſie wurde, ihm indeſſen geſtern geſiattet.Der Dampfer „Reck ar“ wurde geſtern bei der Ankunft in Fre
mantle, ebenfalls weil zollamtlich Siegel erbrochen waren, angehalten,
der Kapitän zu 25 Pfund Sterling Strafe verurtheilt und wegen
Nichtzahlung derſelben vorläufig verhaftet. Heute wurde der Kapitän,
da die Vertretung des Norddeutſchen Lloyd, um die Reiſe des
Schiffes nicht zu verzögern, unter Vorbehalt 50 Pfund für Strafe
und Koſten hinterlegte, wieder freigelaſſen, und das Schiff trat die
Weiterreiſe an.

Die neu getroffenen auſtraliſchen Einrichtungen haben nun
mehr die Probe zu beſlehen. Die Kolonien haben ſich das
Selbſtbeſtimmungsrecht, auch in auswärtigen Angelegenheiten,
allerdings vorbehalten. Das Deutſche Reich kann aber nur mit
Großbritannien, nicht mit dem Staatenbund in Melbourne ver-
handeln und ſich zu verſtändigen ſuchen. Von London ans muß
man alſo auf die Kolonien einwirken und Deutſchland ſein Recht
ſchaffen. Da es ſich um eine juriſtiſche Auffaſſung handelt, ſo
würde wohl das Obergericht von Auſtralien in Bewegung geſetzt Male
werden. Von dieſer Jnſtanz kann aber bei einem zum Privy-
Council gehörigen Appellationshof in London Berufung ein
gelegt werden. Das iſt ein langſamer Weg, und man darf
vorausſetzen, daß von Berlin aus diplomatiſche Mittel vor
gezogen werden.

Zu dem Streit geht „Boesmanns TDelegraphiſchem
Bureau“ folgende Aufklärung zu:

Der auſtraliſche Staakenbund hatte die Beſtimmung getroffen, daß
der während der Reiſe zwiſchen den verſchiedenen auſtraliſchen Häfen auf
hoher See verbrauchte Proviant der Dampfer verzollt werden müſſe; infolge
deſſen wurde in jedem Anlaufhafen der Proviant durch Zollbeamte verſiegelt.
Da dieſe Beſtimmung den internationalen Verein-barungen widerſpricht, nach welchen jedes Schiff, das ſich auf See
drei Meilen vom Lande befindet, nicht mehr den Hoheitsrechten des
betreffenden Landes unterſteht, ſo trafen alle in den auſtraliſchen
Häfen verkehrenden Dampfergeſellſchaften das Abkommen, die Siegel zu
brechen und dieſe Angelegenheit zum gerichtlichen Austrag, eventuell
vor das Privy-Council in London zu bringen.

Uebrigens geht uns bei Schluß der Redaktion aus Spydney
die Meldung zu, daß ſich die bezüglichen Unterhand-
lungen bereits auf dem Wege der Erledigung
beſinden.

Der Kaiſer unternahm Donnerstag Nachmittag in
Berlin eine Ausfahrt und einen Spaziergang im Thiergarten.
Um 6 Uhr fuhr er beim Reichskanzler Grafen Bülow vor
und begab ſich alsdann nach dem Neuen Palais.

Dem Prinzen Friedrich Sigismund von Preußen, dem älteſten
Sohne des Prinzen Friedrich Leopold, iſt der Schwarze Adler-
orden verliehen.

Hat Herr Hentig den Adel angenommen Die „VNordd.
Allg. Ztg.“ vom 20. Dez. berichtet Reichskanzler Graf Bülow
empfing heute Vormittag den herzoglich ſächſiſchen Staatsminiſter
Hentig.“ Heute 1äßt alſo das offiziöſe Blatt das Adelsprädikat
bei dem Miniſter fort.

Aus Metz wird gemeldet: Jn Sachen der durch biſchöfliche
Verfügung erfolgten erſetzung des früheren Reichstags
abgeordneten Pfarrers Colbus von Neunkirchen, die von einem
Theil der Preſſe fortgeſetzt als eine politiſche Maßnahme
dargeſtellt wird, hat Biſchof Benzler von Metz anden „Lorrain“ ein Schreiben gerichtet in welchem
es heißt „Da die Zeitungen fortfahren einer
von mir aus rein kirchlichen Urſachen getroffenen Maßregel politiſche
Veweggründe unterzuſchieben, ſehe ich mich genöthigt, ſolchen Deutungen
entſchieden zu widerſprechen es liegt mir daran, zu erklären, daß ſie
nur auf Unkenntniß oder auf Vöswilligkeit beruhen können. Jn
jedem Falle ſind ſie für meine Perſon und für meine Verwaltung eine
Beleidigung, gegen welche ich laut Verwahrung einlegen muß.“

Volkswirthſchaftlicher Verband. Zu unſerer Notiz betr. die
Gründung des Deutſchen volks wirthſchaftlichen Ver
bandes“ wird behufs näherer Erläuterung geſchrieben Es handelt
ſich um die Schaffung einer auf breiteſter Grundlage beruhenden
Standesvertretung deutſcher praktiſcher Volkswirthe. Seit 20--30
Jahren hat die Volkswirthſchaft begonnen, eine eigene Wiſſenſchaft zu
bilden, und eine immer ſteigende Anzahl von Herren hat ſich dieſem
Berufe zugewandt, der einer eigenen Standes-
n entbehrte, wie wir ſie bei den Aerzten, Juriſten, Ober
lehrern, Theologen und wutatis mutandis auch im Offizierkorps be
ſitzen. Es lag ſehr. nahe, daß ſich in den Kreiſen der praktiſch thätigen
Volkswirthe der Wunſch regte, in ähnlicher Weiſe auch äußerlich die
Zugehörigkeit zu dieſem Stande zu dokumentiren und durch eine ein
heitliche Organiſation en ein Rückgrat n Wahrung
von meinen Standesintereſſen zu ſchaffen. ach längeren
Vorarbeiten iſt dieſer Verband nunmehr unter dem

Namen Deutſcher volkswirthſchaftlicher Verband Ver
einigung von Fachbeamten wirthſchaftlicher Intereſſen Ver
tretungen und berufsmäßigen Volkswirthen“ begründet. Doch iſt die
Gründung, trotz reicher Betheiligung aus allen Theilen Deutſchlands,
noch in ihren erſten Anfängen es wird noch vieler Arbeit bedürfen,
auf dieſer Grundlage einen konſolidirten und einheitlichen Stand
zu ſchaffen. Unter Jntereſſenvertretungen ſind verſtanden Land
wirthſchaftskammern, Handels- und Gewerbekammern, Handwerker-
kammern, wirthſchaftliche Vereinigungen von Erwerbsgruppen,
auch ſozialpolitiſche Vereinigungen, Genoſſenſchaften und Berufs
organiſationen aller Art. Es handelt ſich dabei um die Beamten,
welche als Generalſekretäre, Geſchäftsführer oder auch als Aſſiſtenten
und dergleichen in dieſen Körperſchaften und Vereinen angeſtellt
ſind und denen bisher eine Standes und Berufsvereinigung fehlte.
Es iſt auch bereits die Jnangriffnahme einer Reihe von praktiſchen
Aufgaben in Ausſicht genommen, fo z. B. die Schaffung einer Standes-
zeitſchrift, wie ſie u. A. die Theologen und Juriſten in ausgezeichneter
Weiſe beſitzen. Es kann ſich bei dem neuen Verbande weniger darum
handeln, eine geſellſchaftliche oder materielle Hebung des Standes zu
fördern, da im Allgemeinen ſeine Mitglieder ſowohl ſozial wie pekuniär
eine angemeſſene Stellung innerhalb der guten Geſellſchaft einnehmen,
als wie vielmehr darum, das Zuſammengehörigkeitsbewußtſein zu ſtärken,
perſönliche und wiſſenſchaftliche Fühlungnahme zu vermitteln und den
jüngeren Herren, die ſich dieſem Berufe zuwenden, die Wege zu ebnen.

Die Frage der Vorbereitung für das juriſtiſche
Studium ſoll im Sinne einer grundſäßlichen Gleichſtellung
r neunklaſſigen höheren Schulen entſchieden
ein.

Neue Richterftellen. Soweit es die Finanzlage ge
ſtatket, iſt, wie die „Magd. Zig.“ J auch im nächſten
preußiſchen Staatshaushaltsplan eine den s ent
ſprechende der Richterſtellen, beſonders
in Berlin, vorgeſehen.

Der Juſtizminiſter hat angeordnet, daß in Zukunft,
nächſt für das Kalenderjahr 1902, auch über die Geſchäfte
der Notare alljährlich Ueberſichten aufzuſtellen ſind alle
Notare haben bis zum 1. Februar jeden Jahres, zum erſten

alſo im Januar 1903, ihren Landgerichtspräſidenten dieſe
Ueberſichten einzureichen.

Das preußiſche Staatsminiſterinm trat am geſtrigenunter dem Vorſitze des Miniſterpräſidenten Grafen

ülow zu einer Sitzung zuſammen.
Die ultramontane Profeſſur in Straſzburg. Die

Meldung des „Elſ. Kur.“, daß die Ernennung des Seminar-
rofeſſors Dr. Eugen Müller zum Wege der Philo-ſophie an der Univerſität Straßburg mit Beſtimmtheit zu er-

warten ſei, wird von der „Germania“ dahin ergänzt, daß
zunächſt die Errichtung eines Extraordinariates beab-
ſichtigt ſei.

Das Königliche Landes-Oekonomie-Kollegium tritt zur
erſten Tagung der neunten Sitzungsperiode am Montag und
Dienstag, den 3. und 4. Februar 1902 in Berlin zuſammen. Die
nächſte Sitzung dr ſtändigen Kommiſſion des Landes-Oekonomie-
Kollegiums findet am Sonnabend, den 1. Februar 1902 ſtatt.

x Neue Unterſuchung gegen Major a. D. Endell? Aus
Poſen wird der „Nat.-Ztg.“ zu der Angelegenheit des Majors
Endell geſchrieben: „Die Enthüllungen über Vorkommniſſe
und angebliche ſchwere Mißbräuche bei der Landwirth-
ſchafts kammer der Provinz Poſen haben, wie wir zuver
läſſig erfahren, zu einem ſofortigen energiſchen Eingreifen und
erneuter Unterſuchung der angegebenen Fälle geführt
und zwar ſeitens der Civilbehörden nicht minder als der
militäriſchen. Das Ergebniß dieſer Unterſuchungen bleibt
abzuwarten. Uebrigens hat eine ſolche Unterſuchung bereits nach
dem erſten gegen die Geſchäftsführung des Majors a. D. Endell
erhobenen öffentlichn Angriff auf Anordnung des Oberpräſidenten
von Poſen ſofort ſtattgefunden und zu energiſchen Maßnahmen
gegen alle Betheiligten geführt; die mit der Leitung dieſer erſten
Unterſuchung betraut geweſenen Perſonen boten nach ihrer Per-
ſönlichkeit und ihrem Charakter Gewähr dafür, daß das vorliegende
Material eindringlich und ernſthaft geprüft werden würde. Die
neuerdings behaupteten ſchwereren Fälle ſind damals nicht zur
Kenntniß gelangt, was ſich aus den eigenartigen Verhältniſſen der
Landwirthſchaftskammer erklären läßt, konnten deshalb auch nicht
Gegenſtand der amtlichen Unterſuchung bilden. Jedenfalls aber
kann nicht bezweifelt werden, daß dieſe ſchwere und ernſte Ange
legenheit von Anbeginn an von allen betheiligten amtlichen Stellen
mit dem erforderlichen Ernſt und Nachdruck betrieben worden iſt
und weiter betrieben werden wird.“ Wir geben dieſe
Mittheilung mit Vorbehalt wieder.

Deutſchland und Venezuela. Dem Londoner Blatte
„Globe“ wird aus NewYork gemeldet: Der deutſche
Botſchafter v. Holleben verſtändigte den Staatsſekretär
Hay davon, daß Deutſchland gezwungen werden dürfte, zu
einer h n dgebung gegen Venezuela
zu ſchreiten, den Hafen La z ayra mit Beſchlag
u belegen und Caracas zu beſetzen, bis die deutſchenFordewogen beglichen ſind. Unter keinen Umſtänden

plane die deutſche Regierung aber eine dauernde Beſitznahme irgend eines Theile des venezueliſchen Gebietes.

Staatsſekretär 837 erklärte, daß die Union abſolute Neu
tralität beobachten werde.

Zuckerkonferenz. Eine Note der offiziöſen „Agence
Havas“ beſagt: Es iſt unrichtig, daß ein vorher aus
gearbeiteter Entwurf einer Konvention der

e in Brüſſel unterbreitet worden iſt und
ß die Konferenz, nachdem ſie den Entwurf in Empfang ge

nommen und als Grundlage einer Verſtändigung ange
nommen bat. nur über deſſen Einzelbeſtimmungen

beräth. Die Zuckerkonferenz iſt an keinen vorher aus
gearbeiteten Plan gebunden und behält bezüglich
ihrer Berathungen völlig freie Hand. Jn den nord-franzöſiſchen Bezirken giebt e eine ſteigende Bewegung gegen

die Zuckerkonferenz in Brüſſel kund.

Aenderungen in der Poſtordnung.
Die Poſtordnung hat eine lange Reihe von

Aenderungen erfahren, die mit dem I. Januar in Kraft
treten. Die wichtigſten ſind gen

Bei Waarenproben kann von der doppelten Verpackung
abgeſehen werden bei Käſtchen aus ſtarker Wellpappe, wenn ſämmt-
liche Zwiſchenräume mit aufſaugenden Stoffen angefüllt und die
Fläſchchen ſicher verſchloſſen ſind, ſowie wenn, bei Vereinigung
mehrerer zu einer Sendung, jedes Fläſchchen mit einer be
ſonderen Umhbüllung von Wellpappe verſehen iſt.

Bei gleichzeitiger Abtragung mehrerer Eilſendungen
durch denſelben Boten an denſelben Empfänger wird, wenn die
Zahlung des Botenlohns dem Empfänger überlaſſen iſt, der Boten
lohn bei Briefſendungen für eine der Sendungen zum vollen Betrag
und für die anderen mit je 19 Pfg., bei Packeten aber für jedes
Packet mindeſtens der Betrag von 40 Pfg. erhoben. Sind mit Eil
briefſendungen zugleich Eilpackete abzutragen, ſo kommen die
Botenlohnſätze für Packete und außerdem für jede Briefſendung der
Satz von 10 Pfg. in Anwendung.

Briefe mit Zuſtellungsurkunde müſſen verſchloſſen
und auf der Aufſchriftſeite mit der Angabe von Namen und Wohn
ort des Abſenders handſchriftlich oder durch Stempelabdruck u. ſ. w.
verſehen ſein. Für Briefe mit Zuſtellungsurkunde werden erhoben
1. das gewöhnliche Briefporto, 2. eine Zuſtellungsgebühr von 20 Pfg.,
3. das Porto von 10 Pfg. für die Rückſendung der Zuſtellungsurkunde.
Die Beträge zu 1 bis 3 müſſen ſämmtlich entweder vom Abſender
ſogleich bei der Einlieferung oder vom Empfänger bei der Aushändi
gung entrichtet werden.

Die für Bewohner von Landorten mit Poſthilfs
ſtelle beſtimmten gewöhnlichen Briefſendungen und Packete können
der Poſthilfsſtelle zugeführt und entweder durch den Jnhaber der
Poſthilfsſtelle C oder zur Abholung bereit gehalten werden
Vorausbezahlte Beſtellgebühren werden nicht erſtattet, wenn di
Aushändigung der Sendung am Beſtimmungsort im Wege der
Abholung (F 42) erfolgt iſt. Druckſachen, Geſchäftspapiere und
Waarenproben, die nach der Ortstaxe frankirt ſind, werden in dem
Fernverkehr nur auf ausdrücklichen Wunſch des Abſenders oder desEmpfängers nachgeſendet.

Kann die Poſtanſtalt am Aufgabeorte den. Abſender einer un be

ſtellbaren oder von der Beförderung ausgeſchloſſenen Sendung nicht ermitteln, ſo wird die Sendung
an die vorgeſetzte Ober Poſtdirektion eingeſendet und dort zur Feſt
ſtellung des Abſenders nöthigen Falles geöffnet. Hierzu ſind u. A.
folgende Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen worden Bei unfrankirten
Briefen mit Zuſtellungsurkunde wird der Geſammtbetrag der Gebühren
auf dem Briefe als Porto ausgeworfen und der Beſtimmungspoſt
anſtalt zutaxirt oder in der Ortsgebührenkarte vereinnahmt. Un
zureichend frankirte Briefe mit Zuſtellungsurkunde werden an den Ab
ſender zur Ergänzung des Frankos zurückgegeben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Herrenhaus
erledigte in allen Leſungen das Budgetproviſorium. Fürſt Schönburg
richtete Namens aller Völker Oeſterreichs den dringenden Appell an
die öſterreichiſche Volksvertretung, wenigſtens nach außen hin die
Solidarität der Jntereſſengemeinſchaft zu wahren, namentlich mit
Rückſicht auf die endliche Regelung der Verhältniſſe zu Ungarn und
die Erneuerung der Handelsverträge. Fürſt Auersperg erblickt den
einzigen Ausweg aus den gegenwärtigen Wirren darin, wenn die Re
gierung feſt dabei verharrt, keine nationalen Zugeſtändniſſe ohne eine
gegenſeitige Verſtändigung der betreffenden Nationalitäten zu machen.

Frankreich.

Koloniales Einvernehmen mit Deutſchland?
Caſſagnac ſchreibt in der Pariſer „Autorité“, er habe anläß-

lich ſeines Artikels über ein koloniagles Einvernehmen
mit Deutſchland von mehreren hervorragenden Perfönlich
keiten Zuſtimmungsſchreiben erhalten, in denen er zu ſeiner
muthigen Handlungsweiſe beglückwünſcht werde. Caſſagnar er
klärt weiter, nachdem Frankreich ſich an der Kieler Flottenſchou
betheiligt und in China das Oberkommando des Feldmarſchalls
Grafen Walderſee angenommen habe, gehöre kein Muth mehr dazu,
einen derartigen Vorſchlag zu machen. Es würde nicht gegen die
Würde Frankreichs verſtoßen, mit Deutſchland ein koloniales Ein-
vernehmen abzuſchließen, welches lediglich ein Geſchäft wäre,
das eine vorübergehende Verbindung zu einem be-
ſtimmten Zwecke zur Folge hätte. Eine Allianz mit
Deutſchland ſei allerdings unmöglich, das wäre
ein Frevel. Caſſagnac erwähnt ſodann ein Schreiben, das ihm
von einem hohen Diplomaten zugegangen, in welchem es heißt,
daß England ein koloniales Einvernehmen zwiſchen
Rußland, Frankreich und Deutſchland fürchte und
Alles aufbieten werde, um dasſelbe zu verhindern. Es rechne dabei
insbeſondere ſehr auf drei Mitglieder des Kabinets Waldeck-
Rouſſeau.

Ein großes Kanalprojekt.
Die Marinekommiſſion der Kammer genehmigte den Bericht

des Deputirten Honoré Lehgues, welcher den Geſetzentwurf
betreffend den Bau des Zwei-Meere-Kanals, der den
Atlantiſchen Ozean mit dem Mittelmeer verbinden ſoll, zur An
nahme empfiehlt.

Leichenbegängniß,.
Freitag Vormittag wurde unter großer Betheiligung in Paris

die Leichenfeier für den verſtorbenen ehemaligen Botſchafter
Herbette abgehalten. Der deutſche Botſchafter Fürſt Ra
dolin, ſowie die Mitglieder der deutſchen Botſchaft waren zu
gegen. Der am Sarge Kranz des deutſcher
Kaiſers trägt eine ſchwarz-weiß-rothe Schleife mit dem W
und der Kaiſerkrone.
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Rußland.
Das Zollabkommen zwiſchen Rußland und Perſien.

Von unterrichteter Seite wird der „Magd. Ztg.“ be
geht daß in der That zwiſchen Rußland und Perſienhandlungen über den Abſchuu eines Zollabkommens

dieſem Grunde iſt auch von der ruſſiſchen

v r r iſe nur der Abſchlußeines ſolchen Abkommens in Abrede geſtellt worden Alles,
was über z und Ziel des angeſtrebten Abkommens ge
meldet iſt, beruht dagegen vollſtändig auf Vermuthungen, denen
der thatſächliche Boden fehlt.

England
Vom König.Die Meldung, daß König Eduard einen Aufenthalt in

Südfrankreich nehmen will, iſt unrichtig; der König
wird vor ſeiner Krönung keine Reiſe mehr ins Ausland unter
nehmen.

Türkei.

Die Affäre Bariſſol.
Wie jetzt in Konſtantinopel verlautet, iſt die Angelegenheit des

franzöſiſchen Staatsangehörigen Bariſſol, des Erbauers des Hafens
von Salonichi, nunmehr dahin geregelt worden, daß ihm die
Civilliſte unter gewiſſen Bedingungen den Ertrag des Hafens
von Salonichi auf fünf Jahre überlaſſen hat.

Südcnmerifa.

Chile und Argentinilen.
Laut Meldung aus Buenos Arres hat der dortige

chileniſche Geſandte ConchaSubercaſſeaux wiederholt der Ueber
zeugung Ausdruck gegeben, daß der Streit zwiſchen Chile
und Argentinien auf friedliche Veiſe geregelt
werden würde. Argentinien ſende ſeinen Geſandten Portela neue
Anweiſungen, die hierzu beitragen würden.

Auch in Santiagago glaubt man, wie von dort nach Vuenos
Aires telegraphirt wird, daß es vor Sonntag zu einer end-
gültigen Verſtändigung kommen werde.

Dem Vernehmen aus Valparaiſo nach iſt in einer geheimen
Sitzung des chileniſchen Senats das Vorgehen der Regierung in
der Streitfrage mit Argentinien als feſt und klug bezeichnet
und dem Vertrauen Ausdruck gegeben worden, daß es bald zu
einer Regelung der Angelegenheit kommen werde. Wie es
ferner heißt, würde Chile erklären, der einzige Zweck der Erbauung
von Wegen im Grenzgebiete ſei die Erforſchung dieſes Gebietes
geweſen, und die ihm zugeſchriebene Abſicht der Beſetzung
des Grenzgebietes in Abrede ſtellen. Argen-
tinien dagegen würde die auf dem von Chile beſetzten Gebiete
untergebrachten Soldaten zurückziehen. Dann würde es
u einem modus vivendi kommen. Wie hier berechnet wird, werden
ie Erträgniſſe der neuen Steuern genügend ſein, um

den außerordentlichen Ausgaben gerecht zu werden
und den Kredit des Landes aufrecht zu erhalten.

Aus Buenos Aires wird telegraphirt: Nach Meldung des
Blattes „Diario“ aus Valparaiſo ſoll Chile das auf Cramps
Werft in Philadelphia gebaute ruſſiſche Schlachtſchiff
„Retrizan“ angekauft haben; ferner habe die Werft,
von der Chile jüngſt einen Kreuzer und drei Torpedo-
bootzerſtörer kaufte, verſprochen, dieſe Schiffe im Januar
zu liefern. Nach einem Telegramm aus Philadelphia erklärt Charles
Cramp, Chile habe allerdings Verhandlungen behufs Ankaufs
des noch auf ſeiner Werft befindlichen ruſſiſchen Schlachtſchiffes
„Retrizan“ angeknüpft, Rußland habe aber entſchieden erklärt, daß
das Schiff um keinen Preis und auf keinen Fall
verkauft werden würde.

Aſien.

Koweit.
Aus Bombay wird durch das Reuler'ſche Bureau gemeldet Der

Sultan hat einen Sonder-Geſandten nach Koweit entſandt, um den
Scheikh Mabaruk aufzufordern, nach Konſtantinopel zu kommen und
dem Sultan, als ſeinen Suzerän, ſeine Ehrfurcht zu bezeugen. DerSul'an droht Mabaruk mit Abſetzung, ſals er ſich weigert. Der

Geſandte iſt an Bord eines türkiſchen Kanonenboots aus Fao in
Bombay eingetroffen dem Vernehmen nach hat er jedoch die Erlaubniß
nicht erhalten, an Land zu gehen. Mabarnk rief wiederum den engliſchen
Schutz gegen die Drohungen des Sultans und gegen den angedrohten
Angriff durch den Sultan von Nejd an, der, von der Türkei aufgeſtiftet,
eine zweite Armee zuſammengezogen haben ſoll. Zwei engliſche Kriegs
ſchiffe befinden ſich jetzt in Koweit. Der ruſſiſche Kreuzer „Variag“
iſt im Golfe angekommen. Der Kommandant des Schiffes beſuchte den

n. Aus

Sultan von Muscat. Ruſſiſche mediziniſche Sachverſtändige haben
Ormuz und Kriſhm, die Benderabbas gegenüberliegen, beſucht, um die
Geſundheits verhältniſſe jener Plätze zu unterſuchen.

Der Krieg in Südafrika.
Die „Dimes“ melden, wie wir ſchon geſtern telegraphiſch

furz mitgetheilt haben, aus Brüſſel Dr. Leyd s erklärte in
einer Unterredung, Roſebery's Hinweis auf Hinmordungen
von Eingeborenen durch die Buren ſei e und
zbgeſchmackt. Ferner erklärte Leyds, daß kein Friedens-
unterhändler gepeitſcht oder getödtet worden ſei.Ein Jeder, der als Frieden unterhändler von den engliſchen
Befehlshabern den geweſen ſei, ſei freundlich e
worden. Morgendaahl, der auf e De Wets erſchoſſen
worden ſei, ſei kein Friedensunterhändler geweſen.

Der niederländische Central-Burenausſchuß veranſtaltet eine
gebe internationale Lotterie zu Gunſten der armen

urenfamilien.
Jm Haag zweifelt man nicht, daß der gefangene Buren-

general Kruitzinger vor ein Kriegsgericht geſtellt und
zum Tode verurthellt wird.

Meldungen aus Liſſabon zufolge hat der Marine
miniſter ein Telegramm aus Lourengo Marquez erhalten,
m dem die Nachricht von dem Eindringen engliſcher
Truppen in portugieſiſches Gebiet für unbegründet
irklärt wird.

Aus Nah und Fern.
Ueber ein ſchweres Eiſenbahnunglück bei Altenbeken er-

hält die „Deiſter- und Weſer-Zeitung“ durch einen Augenzeugen
folgenden Bericht: Der D-Zug 81 Köln- Berlin mußte Frer-
tag Nachmittag zwiſchen Neuen- und Altenbeken halten, weil er
ein Pferd überfahren hatte. Plötzlich fuhr auf ſeine letzten Wagen
der ihm in kurzem Abſtande folgende Perſonenzug auf. Die
Wirkung war furchtbar. Die Zahl der Todten ſoll 15 be
tragen; die Zahl der Verwundeten bezeichnet der Augenzeuge eben-
falls als ſehr bedeutend. Der große Umfong des Unglückes wird
in erſter Linie darauf zurückgeführt, daß die Wagen nach dem
Zuſammenſtoß in Brand geriethen. Die unverletzt gebliebenen
Reiſenden wurden mit dem Perſonenzug 507 weiter befördert.

Das „Weſtf. Volksbl.“ meldet den Unfall folgendermaßen:
Freitag Mittag fuhr im Nebel bei Neuenbeken ein Per-
ſonenzug auf den D-gug Köln- Berlin auf, der in

eines Unfalles auf freier Strecke hielt. Es heißt, über 20
erſonen ſeien getödtet oder verletzt worden. Sechs Todte

ſind bis jetzt geborgen; andere liegen noch unter den Trümmern.
Der „Magd. Ztig.“ geht noch folgender Bericht aus Braun

ehweiq, 29. Des., zu: Der heute NPachwit)ag 3 Ahr 53 Minuten die Elektrizitäts Commiſſion eine zweite

in Magdeburg fällige D-Zug Köln- Berlin Nr. 31 ſt
bei der taion Neuenbeken von einem furchtbaren
Unglück. betroffen worden. Als der Zug in die Station
einlaufen wollte, rannte ein Pferd von einer Böſchung herab vor
den Zug und wurde von dieſem überfahren; infolgedeſſen wurde der
Zug zum Halten gebracht. Jn dieſem Augenblicke fuhr ein dem
D-Zug folgender Lokalzüg auf den D-Zug auf, ſchob die
letzten Wagen zuſammen und zertrümmerte ſie
größtentheils. Gleichzeitig geriethen die Wagen in Brand.
Bis heute Abend wurden 13 Todte und verſchiedene Ver
wundete aus den Trümmern hrvorgezogen; doch ſollen noch
andere Verunglückte unter dieſen liggen. (Siehe auch unter
„Telegramme“.)

Sühne für einen Mord in China. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
in über die Sühnung einer Mordthat in China
Folgendes Jm Auguſt d. J. iſt ein Deutſcher Namens Fritz
Lahr aus Bobbach von einer mit europäiſchen Feuerwaffen
verſehenen chineſiſchen Räuberbande überfallen und
ermordet worden. Der Beweggrund dafür dürfte darin zu
ſuchen ſein, daß Lahr auf einer Ziegelei unweit von Peking
eine Art Schutz wache eingerichtet und dazu etwa ein halbes
Dutzend Chineſen mit Gewehren verſehen und für Polizeidienſte
einexerciert hatte. Deshalb lauerten die Räuber der Umgegend darauf,
ihn aus dem Wege zu ſchaffen, und am 9. Auguſt iſt es ihnen gelungen,
Lahr abzufangen und zu erſchießen. Auf Antrag des deutſchen
Geſandten in Peking hat die chineſiſche Regierung Nach
forſchungen nach den Thätern eingeleitet, die bald
zu deren Ergreifung geführt haben. Die Mörder
waren unter dem Namen „Aſſekuranzräuber“ bekannt man konnte ſich
nämlich bei ihnen durch freiwiltige Zahlungen gegen Räuberei verſichern.
Fünfzehn Mitglieder dieſer Bande darunter zwei am Morde
des Lahr unmittelbar Betheiligte ſind zum Tode verurtheilt
und hingerichtet worden. Die Hinrichtungen fanden am 2. und
16. Oktober in Gegenwart eines Beamten der kaiſerlichen Geſandtſchaft
am Ort der That ſtatt; chineſiſche Truppen waren hierbei zu
gezogen, und viele Hunderte von Einwohnern der Nachbarorte wohnken
den Strafvollſtreckungen bei. Das Verbrechen hat damit ſeine gerechte
Sühne gefunden.

Die Belgrader Skandalaffäre. Aus Belgrad wird gemeldet:
Der Miniſterial-Conzipient Alexander Georgiewitſch, der den
früheren Kultusminiſter Marinkowitſch auf der Straße ohrfeigte,
nachdem ſich Marinkowitſch geweigert, auf ein Duell einzugeéhen,
wurde, wie ein Berliner Blatt zu berichten weiß, auf Befehl des
Könis Aelxander aus dem Dienſte entlaſſen Gegen die Offizire,
welche Georgiewitſchs Kartellträger waren, wird ſtrafgerichtliche
Unterſuchung eingeleitet.

Exploſion bei Entdeckung einer Petrolenmquelle. Die von dem
Petroleum Syndikat angeſtellten Techniker ſtießen nach zweir-
jähriger Arbeit bei Gelelgeit in der Nähe von Sue z bei Tief-
bohrungen bis auf 2115 Fuß auf Petroleum. Mit furchtbarem Ge-
töſe erfolgte eine Gasausſtrömung, danach eine Exploſion, durch
welche die ganze Bohranlage zertrümmert wurde. Man ſchließt
hieraus auf das Vorhandenſein außerordentlicher Mengen von
Petroleum und hält die Entdeckung für ſehr bedeutſam.

Anarchiſtiſches. Sechs hundert Pariſer Keſſel-
arbeiter, welche von dem Begräbniß eines Kameraden zurück-
kehrten, ſtießen Hochrufe auf die An archie und Pereatrufe auf
Frankreich aus. Es kam zu einem Zuſammenſtoße mkt
der Polizei, wobei mehrere Perſonen ſchwer ver-
letzt wurden. 20 Perſonen wurden verhaftet.

Ein Unwürdiger.
Reſerveleutnant v. Kröche r wurde, nach dem Militärwochenblatt,
austjedem Militärverhältniß entlaſſen

Eiſenbahnunfall. Die „Kölniſche Zeitung' meldet aus
Osnabrück: Bei Baſſum ſtieß heute der nach Bremen gehende
Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammen. Eine Perſon
wurde ſchwer verletzt der Materialſchaden iſt bedeutend.

Weberansſtand in St. Etienne. Bei einer vom Genoſſenſchafts
ausſchuß veranſtalteten Abſtimmung ſprachen ſich 2272 Ban d-
weber für die Wiederaufnahme der Arbeit und 853 für den
Ausſtand aus.

Der Kapitän des geſtrandeten Dampfers „Kleber“, welcher
ſich an Land begeben hatte, verſuchte, wie aus Marſeille gemeldet
wird, am geſtrigen Freitag mit vier Matroſen auf einer kleinen
Bark nochmals an das Schiff zu gelangen. Die BVark ſchlug um;

der Kapitän und ein Matroſe ertranken.Die Legung der Schienen der Kgandabahn iſt bis zum Vilkoria-
Nyanſa vollendet, der Schienenſtrang erreichte Donnerstag
Abend das Seeufer.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
W. Amberg, 20. Dezember. Die „Amberger Volkszeitung“

meldet: Seminarpräfekt Dr. Beck fand in der Amberger
Provinzial-Bibliothek den größeren Theil eines
Manufkriptes des Epos „Parſival“ von Wolfram
von Eſchenbach. Das Manufſkript diente ſeither als Buchumſchlag
und entſtammt wahrſcheinlich dem zweiten Viertel des dreizehnten
Jahrhunderts.

Schifffahrts Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Columbia“ 19. Dez. 8 Abends
von Algier abgeg. „Deutſchland“ 19. Dez. Nm. auf der Elbe angek.
„Weſtphalia“ 18. Dez. in Havana angek. „Galicia“ 19. Dez. 1 Nm.
von Boſton abgeg. „Granada“ 10. Dezbr. in Montevideo angek.
„Hellas“ 19. Dez. in Cardiff angek. „Valdivia“ 19. Dez. 9 Vm. in
Havre angek. „Etruria“ 19. Dezbr. 21 Mrgs. von Cardiff abgeg.
„Suevia“ 18. Dez. 5 Nm. in Singapore angek. „Saxonia“ 19. Dez.
in Port Said angek. „Kiautſchau“ 19. Dez. 84 Vm. v. Southampton
abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. „Weimar“ 18. Dezbr. von Baltimore
nach Bremen abgeg. „Großer Kurfürſt“, nach Australien beſt., 19. Dez.
in Neapel angek. „Trave“, von NewYork koinmend, 19. Dez. 1 Nm.
in Neapel angek. „Stuttgart“, von Oſtaſien kommend, 18. Dez. von
Penang nach Bremen abgeg. „Varbaroſſa“ 20. Dez. 11 N. vonBremen in NewYork augel „Kaiſer Wilhelm der Große“, von New

York kommend, 20. Dez. 3 Mrgs. Lizard paſſirt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in

Halle a. S.
Freitag, den 20. Dezember 1901, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Geh. Kommerzienrath Bethcke, Schriſtführer:
Fabrikbeſitzer Billing.

1. Veſchloſſen wurde in neuer Berathung, zur Beleuchtung des
Radfahrerweges von der Peißnitzbrücke bis zur Weinbergsbrücke neun
Oellaternen aufzuſtellen und die jährlich 432 Mark betragenden Be
leuchtungskoſten zu genehmigen. (Ref. die Herren Stadtv. Hild e
brandt und Aßmann.)

2. Erneut wurde über eine abermals vorgelegte Petition wegen
Rückzahlung irrthümlich gezahlter Gemeinde Einkommenſteuer zur
Tagesordnung übergegangen.

3. Ueber die Petitionen betreffend die Vergebung der
Möbellieferung für das Elektrizitäts werk berichtete
Herr Stadtv. Greßler. Es handelt ſich um die Möbel für das
Direktorzimmer des Werkes, für welche die Submiſſion ausgeſchrieben
war. Die Elektrizitätskommiſſion hatte nach Vorlegung der Eingänge
erklärt, daß es ihr nach den vorliegenden Zeichnungen nicht möglich

eweſen ſei, ſich ein klares Bild über die Sache zu machen, und daßſe Herrn Direktor Jung beauftragt habe, ſich die Möbel zu be
ſchaffen, um das Zimmer einzurichten, z welchem Zweck ihm bis zu
1500 Mk. bewilligt ſeien. Die Petitions ommiſſion ſchlug vor, über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen. Herr Stadtv. Neſſe meinte,
daß die Petitions Kommiſſion dafür ſei, daß bei mangelnden Zeichnungen

Submiſſion zur Erlangung

Der aus dem Harmloſen Prozeß bekannke:

bezeichnen pflegt.

des nöthigen Materials hätte ausſchreiben müſſen ein ſolches Vorgehen
ei nicht angebracht, daß man einem Beamten zugeſtehe, ſich das Mobi-
iar für ſeinen Raum zu beſchaffen. Herr Stadtv. Geh. BauRath
Reck erklärte, daß die vorgelegten Zeichnungen der Elektrizitäts Kom-
miſſion nicht vollſtändig eingereicht geweſen ſeien, nur eine Firma habe
einigermaßen den Anſprüchen entſprochen eine Aufforderung zumErſatz der

Zeichnungen habe auch kein Reſultat geliefert, da die Zeichnungen der er
wähnten Firma verloren gegangen geweſen ſeien. Um die Sache nun zum
Ende zu bringen, habe man in der angegebenen Weiſe Herrn Jung ange
wieſen, bei den Magazinen ſich die Möbel zu beſchaffen bis zu 1500
Mark. Vielleicht hätte die Kommiſſion noch ein drittes Mal den
Submiſſionsweg einſchlagen können. Herr Stadtv. Richter ſprach
ſich gegen die Höhe der Preiſe und gegen das geübte Verfahren
aus. Herr Stadtv. Schmidt betonte, daß von der Elektrizitäts
Kommiſſion nach Aufhebung der Submiſſion drei Herren beanſträgt
geweſen ſeien, die F. zu ordnen, und dieſe hätten ſich damit beſäßt
und ſchließlich Herrn Direktor Jung die Erlaubniß zur Veſchaffung.
der Möbel bei Herrn Fr. Naumann gegeben, die der Magiſtrar
dann genehmigt habe. Noch zehn Redner nahmen das Wort zu dieſer
Angelegenheit, von denen Herr Stadtv. Albrecht empfahl, daß der
Magiſtrat dafür ſorge, daß ein ſolches Vorgehen nicht wieder vorkomme.
e gießlich ging die Verſammlung über die Petition zur Tagesordnung
über.

4. Ueber eine Petition wegen Aufrechterhaltung des
Fahrdammes der Adolfſtraße ging die Verſammlung nach
Vorſchlag der Baukommiſſion zur Tagesordnung über. (Ref. Herr Stadtv.

Stephan.)
5. Dasſelbe geſchah hinſichtlich einer Petition des Dachdeckermeiſters

Leidloff wegen Vergütung des ihm durch Brand eines Schuppens ent
ſtandenen Schadens. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

6. Herr Buchhändler Peter hatte petitionirt, daß der Droſchken-
halteplatz vor Alte Promenade Nr. 35 dahin geändert werde, daß die
Läden frei blicben. Es hatte ſich dieſe Maßnahme in der Woche vor
den vorigen Weihnachten bewährt und die Verſammlung ſchlug vor,
der Magiſtrat möge bei der Polizei dahin wirken, daß den Wünſchen
der Jntereſſenten nach Möglichkeit entſprochen werde. Ueber dieſen
äußerſt ungeeigneten Platz äußerten ſich noch die Herren Stadtv.
Gygas und Grote, während Herr Bürgermeiſter von Holly
meinte, daß der Platz wohl den Droſchkenbeſitzern entſpräche, weniger
den Anwohnern, daß er jedoch Rückſicht nehmen würde, dem ausge
ſprochenen Wunſche zu entſprechen. Der Vorſchlag der Petitions
kommiſſion wurde von der Verſammlung genehmigt.

Die beiden nächſten Punkte der Tagesordnung mußten abgeſetzt
werden, doch mag hier betreffs der Frage der beſſeren Be
leuchtung des Stadtverordneten -Sitzungsſaales
Folgendes bemerkt ſein Vor Beginn der Sitzung hatten die Bericht
erſtatter der hieſigen Zeitungen an den Vorſitzenden der Ver
ſammlung das Erſuchen gerichtet, dahin wirken zu wollen,
daß die unterſte Reihe der Kronleuchter-Lampen, welche nach
längerer Zeit beleuchtet war, gelöſcht würden, da ſonſt durch
die Flammen den Berichterſtattern das Arbeiten geradezu unmöglich
emacht werde durch das Blenden der Lampen. Herr Geh.
ommerzienrath Bethcke ſchlug vor, dem Wunſche vorläufig bis

zur Erledigung des einſchlägigen Punktes zu entſprechen, jedoch wurde
dieſer Meinung von verſchiedenen Nednern Einhalt gethan. Beſonders
betionte Herr Geh. Baurath Reck, daß der Saal doch mit
ſeinen Einrichtungen dem Wunſche der Stadtverordneten entſprechend
auszuſtatten ſei. Herr Stadtv. Richter meinte, daß er nicht
zuſtimmen könne und Mittel und Wege gefunden werden müßten,
um die Ausſtättung des Saales auch den Berichterſtattern anzu
paſſen, denen man die geeignete Berichterſtattung ermöglichen müſſe.
Nach längerer Erörterung wurde der Punkt abgeſetzt, der ſo in der
öffentlichen Sitzung nicht mehr zur Berathung gelangte.

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde nun der von den
Sorialdemokraten eingebrachte Vringlichkeits- Antrag be-
rathen, den Magiſtrat zu erſuchen, für die Stadtverord-
neten- Wahlen im 3. Bezirk das Glauchaiſche
Schützenhaus zu beſtimmen. Ein Schulhaus für die
Wahl zu nehmen, wie Herr Rechtsanwalt Dr. Keil gemeint habe,
erſcheine nicht angebracht, da dort leicht Verſtöße gegen die
Hausordnung vorkommen könnten. Die Dringlichkeit erſcheine
angebracht, da doch bald nach Weihnachten die Neuwahlen eintreten
würden. Herr Stadtv. Krüger erklärt, daß die Sozialdemo-
kraten in einer geſtern abgehaltenen Wähler- Verſammlung ſich
dafür entſchieden hätten, daß man auf die Beſchreitung des Rechts
weges gegen die Ungiltigkeitserklärung der Wahl durch die Stadt
verordneten verzichten ſolle. Herr Bürgermeiſter von Hollh
erklärte, daß zunächſt die Friſt von 14 Tagen von der Ungiltigkleits
erklärung abzuwarten ſei, während Herr Rechtsanwalt Dr. Keil
meinte, daß doch auch nicht blos die Stadkverordneten, fondern
auch noch der Magiſtrat zu dem von dieſem gefaßten Beſchluß
Stellung zu nehmen habe. So wurde denn der Antrag ſchließlich
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt.

Weiter lag noch ein von 25 Stadtverordneten unterzeichneter
Antrag vor, den Magiſtrat um Einſpruch gegen die Ein-

führung des r in der Cröll-witzer Papierfabrik zu erſuchen. Herr Stadtv. Gieſe
empfahl mit kurzen Worten den Antrag, worauf Herr Bürgermeiſter
von Holly erklärte, daß der Magiſtrat bereits beſchloſſen habe,
Einſpruch zu erheben. Die Verſammlung ſprach dann
durch Herrn Stadtb. Gy gas ihre Anerkennung und Freude über
dieſen Beſchluß aus.

Endlich wurde noch auf Grund der Prüfung der Stichwahl
für die 2. Abtheilung in den Vororten die Wahl von Herrn
Lüderitz für giltig erklärt.

Der Schatz in der Poſtſtraße zu Halle.
z. Halle, 20. Dezember. (Straftammer.) Wohl

noch nie haben die Arbeiter die Ausſchachtungsarbeiten mit ſolchem
Intereſſe und ſolcher Aufmerkſamkeit beſorgt, wie bei dem Ab-
bruche des alten Volksſchulgebäudes in der Poſtſtraße, an deſſen
Stelle ſich der Neubau des Amtsgerichts zu erheben beginnt. Hatte
man doch von Anfang an gemunkelt, es ruheten in der Mutter Erde
Schooße an dieſer Stelle Schüße vor Jahrhunderten m anver
traut und noch nicht gehoben. Und in der That, der Zufall erwies
ſich der Fama gefällig dadurch, daß er Schmuckgegenſtände von er
heblichem Werthe ſowohl hinſichtlich des Metalles als auch nament-
lich des Alters an das Tageslicht fördern half. Leider aber zer
ſtörte menſchliche Unwiſſenheit den Werth derſelben bis auf ein
Minimum, ſodaß der rechtmäßige Eigenthümer, der Juſtizfiskus,
nur noch Bruchſtücke in Beſchlag nehmen laſſen konnte, und auch
davon den weitaus kleinſten Theil infolge einer unverſchuldeten,
Jndiskretion der ſechsten Großmacht, wie man ja die Preſſe zu

Anfangs ſchwebte der Werth der gefundenen
Gegenſtände im Dunkeln, und erſt, als man durch die in den
hieſigen Tagesblättern veröffentlichte Notiz auf den Trichter ge
bracht war, lernte man denſelben ſchätzen und ſah ſich veranlaßt,
etwaigen Eingriffen behördlicherſeits vorzubengen, ſodaß nur das
bis dahin Beſchlagnahmte dem rechtmäßigen Eigenthümer zuge-
führt werden konnte. Die in dieſer Richtung angeſtellten Er
mittelungen hatten für neun dabei betheiligte Perſonen eine An-
klage zur Folge wegen Unterſchlagung und Hehlerei, denn der
Juſtizfiskus war der Anſicht, daß das alte Schulgebäude den Unter
nehmern von der Stadt vertragsmäßig zum Abbruch übertragen
war, daß aber alles, namentlich im Erdboden gefundenes Werth
volle Eigenthümer des Grund und Bodens gehöre. Den
Anſtoß zu den Recherchen hat der Arbeiter Stengel gegeben,
der von ſeinem Schwager Blank erfahren, daß dieſer
bei den Ausſchachtungsarbeiten „Steine“ gefunden, die deſſen Mutter
verkauft haben ſollte. Die Polizei recherchirte, beſchlagnahmte bei
mehreren der Arbeiter werthvolle arterthün. liche Schmuckgegen-
tände, zu deren theilweiſer Ver wert ine noch andere Per
onen in Beziehung ſtanden. Infolgedeſſen ſtanden heute auf

der Anklagebank der Arbeiter Oskar Blank, deſſen Mutier, die
Händlerin Emma Hartung geb. Blank, die Abbruchsunier-
nehmer Karl Ebert und Friedrich Becker, der Goldarbeiter
Leopold Pietſch, die Arbeiter Panl Richter Albert Fied-



ler, Guſtav Wehdemann und des letzteren Ehefrau. Wir
bereits erwähnt, richtete ſich die Anklage zum Theil auf Unker
5 ung zum Theil auf Hehlerei. Der erſte, welcher mit dem
Finden Glück hatte, war Richter. Dieſer ſtieß beim Ausſchachten
auf einen harten Gegenſtand und legte einen metallenen Topf
bloß, der leider durch die Schläge mit der Radehacke zertrümmert
war. Er nahm die Bruchſtücke heraus und ſchüttete den Jnhalt
auf den Voden. Es waren eine goldene Kette, Edelſteine und Perlen
darin, aber Alles ſo vermodert, mit Grünſpan ühberzogen und
verſchmutzt, daß Niemand den wahren Werth erkennen konnte.
Jn demſelben Augenblicke kam der Unternehmer Becker hinzu, der
Topf und Jnhalt an ſich nahm und achtlos in die Arbeiterbude

„ſtellte, von wo er Alles nach Erledigung des Abbruches zuſammen
mit dem Handwerkszeug in ſeine Wohnung ſchaffen ließ. Veim
weiteren Arbeiten fand Richter noch einen Stein und verſchiedene

erlen. Erſteren nahm der hinzugekommene Ebert an ſich, letztere
hielt R., da ſie allgemein für werthlos gehalten wurden. Von

dem aus dem Topf geſchütteten Jnhalt hatte auch, bevor Vecker
Hinzugekommen, der neben Richter arbeitende Blank einige Steine
und Perlen in Faſſung an ſich genommen, aus purer Dummheir,
wie er ſagte, um ſie ſeiner Mutter zu zeigen. Er gab ſie dieſer und

Hartung, welche neugierig war und gern wiſſen wollte, ob
die Gegenſtände von Werth ſeien, ging zu dem ihr bekannten Gold
arbeiter Pietſch und fragte ihn um Auskunft. Auf deſſen Befragen,
wo die Steine her wären, antwortete Frau H., „mein Sohn
hat es im Schutt gefunden, es iſt Alles in Ordnung.“
Daraufhin machte P. ihr den Vorſchlag, ihr das, was er gebrauchen
Wnne, abzukaufen und zahlte ihr den Metallwerth mit 4,50 Mk. und
anderen Tages, als er beim Heraus nehmen eines Steines, den Frau
Hartung behalten wollte, bemerkte, daß die Faſſung echt Gold ſei, noch
2 Mk. Außer dieſer von Richter aufgedeckten Fundſtelle wurden noch
un anderen Orten Werthſachen gefunden. So zerhackte der Arbeiter
Fiedler eine, wie ſich nachher herausſtellte, auf Gold gearbeitete
Emaillekette von ſelten ſchöner und kunſtvoller Arbeit. Auch dieſe
Kette hielt man für werthlos, und Ebert machte noch
in Bezug auf dieſelbe und die weiter gefundenen Sachen
dir Bemerkung, das rühre von einer alten Hängelampe
her und der gegenüber in der Rathhausſtraße wohnende Klempner-
meiſter König werde wohl mal ſeine Werkſtätte dort ausgeräumt haben.
Fiedlet nahm einen Theil der Kette nach Hauſe und überließ ſie ſeinen
Kindern zum Spielen mit einem Eiſenbahnzug. Auch der neben
Fiedler arbeitende Weydemann nahm ein Stück der Kette an
m Seine Frau legte es in einen Kaſten und erhielt eines
Tages den Beſuch des Althändlers Holland, welcher beauftragt
war, dasſelbe zu kauſen. Er zahlte 16 Mark für den Alterthums
werth und hätte noch weit mehr gegeben, wenn er gewußt,
duß die Faſſung echt Gold war. Von den gefundenen Metall
theilen hat Ebert ca. 39 Pffand an ſich genommen, weil er ſich für
den rechtmäßigen Eigenthümer hielt. Er verkanfte dieſelben
uhs altes Meſſing an zwei Althändler für 19 Mark. Als die
beſchlagncihmten Gegenſtände dem Sachverſtändigen Edelſchmied
Wrahre, vorgelegt wurden, ſah dieſer ſofort, daß es ſich um Kunſt-
gegenſtände aus dem 15. Jahrhundert handelte in ſelten ſchöner Arbeit
und von vedeutendem Werthe, wenn nicht menſchlicher Unverſtand ſie zer
ſtört hätte. Das Metall iſt reines Gold, und zwar Münzgold. Was die
Schmuckſachen worgeſtellt, iſt jetzt nicht mehr mit Sicherheit zu ſagen. Seines
Exachttens nach bildeten ſie die Embleme einerStandesperſon, wahrſcheinlich

See und einer Halskette. Jn dem jetzigen Zuſtande
haun die Sachen nur den Metallwerth, für den Sammler aber
würde ſich der Werth natürlich bedeutend erhöhen. Das Gericht
hielt nicht für nachgewieſen, daß Jemand den Schatz als ſolchen
erkannt hatte im Gegentheil, man hat ßeplautt es mit einem
minderwerthigen Gegenſtand zu thun zu haben. Ueberdies waren
die Sachen ſo unanſehnlich, daß der wahre Werth nicht erkennbar
war. Infolge deſſen erfolgte die Freiſprechung ſämmtlicher
Angeklagten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 20. Dez. (Perſonalien.) Für die durch

Weggang des Lehrers Große nach Charlottenburg, den Tod des
Lehrer Hofmann und durch die am 1. April 1902 erfolgende
Verſetzungs des Lehrers Krüger nach Halle freiwerdenden Lehrer
hen an den hieſigen Volksſchulen und einer neuerrichteten Lehrer

elle an der Knabenvolksſchule ſind gewählt Lehrer Seliger-Frieders
dorf, Lehrer HaußmannZſchortau bei Delitzſch, Lehrer ThiemTeuditz
bei Dürrenberg und Lehrer Hilfert-Zinsdorf bei Wahrenbrück. Die
Gewählten treten ſämmtlich ihr Amt zum 1. April n. Js. an.

Ortrand, 20. Dez. (Ein Uhrennepper) treibt an
ſcheinend in Gegend ſein Weſen und ſcheint es namentlich auf
die ländliche Bevölkerung abgeſehen zu haben. Jn einem nahen Dorfe
bot ein Händler eine goldene Damenuhr zum Kaufe an mit dem Be
merken, daß er plötzlich nach Hauſe müſſe und noch kein Geld gelöſt
habe. Der Wirth des Gaſthofes war hocherfreut, einen billigen Kauf
thun zu können und bezahlte für die Uhr 49 Mk. Hinterher ſtellte
ich heraus, daß die Uhr nur 12 Mk. werth war. Der Wirth war der

trogene, der Händler jedoch längſt über alle Berge.
Fichtenberg a. E., 19. Dez. (Hilflos aufgefunden.)

Der Baumgärtner Göhler aus Görzig wurde geſtern Vormittag hilflos
auf dem Strehlaer Schloßberge liegend aufgefunden. Der Bedauerns-
werthe war von einem Schlaganfalle betroffen worden und zuſammen
re den Paſſanten fanden ihn und leiſteten ihm Hilfe, doch trat
kurze Zeit nach ſeiner Auffindung der Tod ein.

2. Naumburg, 20. Dez. (Geſtorben. Diebſtähle.
Selbſtmord. Verhaftung.) Der durch die Straßenbahn
verunglückte Barbierherr Handrock iſt ſeinen Verletzungen er
legen. Ein junges Mädchen von hier hatte in einem Geſchäfte
für 30 Mk. Waaren gekauft, war aber, ohne an der Kaſſe zu be

hlen, durchgebrannt anderen Tages erwiſchte man ſie auf der
traße und übergab ſie der Polizei. Ein Junge beſcheerte ſich

ein Paar Schlitt chuhe, indem er ſie einfach von dem Aushange
eines Geſchäfts ſtahl. Das Dienſtmädchen eines hieſigen Bäckers
ſuchte den Tod in der Saale; auch ein Mann aus Weimar
und einer aus Freyburg haben in der Nähe unſerer Stadt den
gleichen verhängnißvollen Schritt gethan. Großes Auf-
n erregt hier die in Leipzig erfolgte Verhaftung eines jungen

annes, der ſich hier das Anſehen eines reichen Fabrikbeſitzers zu
eben wußte und noblen Paſſionen huldigte namentlich ein
dühlenbeſitzer in der Nähe von Freyburg wurde von ihm ſehr

empfindlich geſchädigt.
S Nordhauſen, 20. Dez. (Flüchtling. Verfehlte

Spekulation. chulſchluß Maſern.) Derhieſige Kaufmann Karl Müller, welcher ſeit 14 Tagen von hier abgereiſt
jetzt von der hieſigen Staatsanwaltſchaft wegen dringenden

dachts der Urkundenfälſchung ſteckbrieflich verfolgt. Es ſoll ſich um
e Wechſel handeln. Ein hieſiger ſparſamer Rentier las vor

rzem ein Jnſerat, nach welchem ein Ausländer (Galizier) eine zehn
Pfund ſchwere Maſtgansſendung für 4,50 Mk. anbot. Er rechnete aus
wenn zehn Pfund Gansſteiſch 4,50 Mk. koſten, ſo koſtet ein Pfund
45 ſagte, ſo billig bekommt man hier zu Lande das
Gansfleiſ nicht und beſtellte eine Maſtgans. Bald
Darauf kam unter Nachnahme von 4,60 Mk. eine Kiſte an, in welcher
ein armſeliges, hohles Weſen von Gänschen lag. Dasſelbe wog 6 Pfund
und die Holzkiſte 4 Pfund. Der Rentier rechnete wenn 6 Pfund
Gansſleiſch 4,50 Mk. toſten, ſo koſtet 1 Pfund 75 Pfg,, ſagte, ſo theuer
iſt hier bei uns das Gansfleiſch nicht, aber beſſer, und nahm ſich vor
Einmal und nicht wieder Jm Nachbardorfe Kleinwerther

e vorgeſteſtern durch Verfügung des Kreislandrathes wegen der dort
t 14 Tagen herrſchenden Maſernepidemie die Schulen auf unbeſtimmte

Zeit geſchloſſen worden.4 Wernigerode, 20. Dez. (Unglücksfall. Altes Rat h-
u s.) Bei der Rückfahrt aus der Etadt ſcheute das Pferd der Boten

au Rettmer aus Schmatzfeld kurz vor dem Dorfe. Bei dem Verſuche,
das Thier zu beruhigen, wurde der Sohn ſo heftig gegen die Stirn
getroffen, daß er bo darauf ſtarb. Das alte Rathhaus in
der Neuſte“t, ein vielen Fremden auch bekannter Fachwerksbau aus dem
Ae 16807 mit prächtigem Erkerbeu und reichen Verſtrebungen iſt

jetzt weiteren Kreiſen zugänglich geworden. Der Eigenthümer hak mit
rig des Konſervators der Kunſtdenkmäler, Dr. Döring, das
mächtig wirkende 4ſtöckige Haus ſtilgerecht umgebaut und ſehenswerthe
Reſtaurationsränme

Braunſchweig, 20. Dez. Landtag. Hinrichtung.)
Der Regent berief den braunſchweigiſchen Landtag auf den 15. Ja-
nuar ein. Wie die „Braunſchw. N. N.“ melden, wurde heute
ſrär 8x Uhr der 19 jährige Arbeiter Ruehmann, der am 13. Auguſt
d. J. die ahnte debelung in NeuOelsburg ermordet und
beraubt hatte, im hieſigen Strafgefängniß durch den Scharfrichter
Reindel hingerichtet.

Leipzig 20. Dezember. (Entſetzliche Familien
kataſtrophe.) Jn ihrer in der erſten Etage eines Hauſes der
Moltkeſtraße gelegenen Wohnung wurden wie ſchon telegraphiſch ge
meldet, geſtern Abend die 32 Jahre alte Ehefrau des Buch
halters Vogel mit ihren drei Söhnen im Alter von
1i2, 8 und 4 Jahren erſtickt aufgefunden Aus der
Wohnung hervordringender intenſiver Gasgeruch ſowie der
Umſtand daß ſeit Mittwoch Nachmittag ſich Niemand
von der Familie hatte blicken laſſen, führten zur gewalt-
ſamen Oeffnung der Vorplatzthüur. Nur mit großer Mühe
gelang es, in das Jnnere vorzudringen, da ſämmtliche Räume mit
Gas angefüllt waren. Auf dem Sopha fand man die Frau, in den
Betten die Kinder todt vor. Es konnte kein Zweifel ſein, daß hier
vorſätzlicher Mord und Selbſtmord durch Gasvergiftung
vorlag, da der Haupthahn der Leitung geöffnet war und die un
glückliche Frau in einem hinterlaſſenen Briefe die Motive der
ſchrecklichen That ſelbſt aufklärt. Jhr Mann war Buchhalter in
einer großen Schloſſerei, hatte ſeinen Poſten aber wegen Unter-
ſchlagungen, die ſich auf mehrere Tauſend Mark be
laufen ſollen, verloren und war ſeit einigen Tagen aus
Leipzig verſchwunden. Seiner Frau hatte er gleichzeitig geſchrieben, er
werde außerhalb Sachſens freiwillig aus dem Leben gehen, auch ſie
ſolle ſich und die Kinder tödten; Gas ſei das Beſte. Nur
zu raſch hat die Beklagenswerthe den Rath ihres Mannes, von dem
noch jede Spur fehlt, vefolgt. Die Eheleute lebten ſehr glücklich mit
einander, wofür auch der Umſtand ſpricht, daß Frau Vogel ihren
hinterlaſſenen Brief mit der Bitte ſchließt, man möge ihr das
Bild ihres Mannes mit ins Grab geben. Ueber ihren Nachlaß
enthält der Brief genaue Beſtimmungen, a über die Stelle,
wo das Geld für ihr und der Jhrigen Begräbniß zu finden ſei. Die
bereits gebackenen Weihnachtsſtollen ſollen an arme
Leute vertheilt werden. Jn dieſen Zuſammenhang ſei noch mitgetheilt,
daß in Hamburg wegen dringenden Verdachts des Raubmordes
an der Trödlerin Lory in Leipzig der Kellner Meißner aus
Böhmen und deſſen Geliebte Louiſe Lindmayer in Altona verhaftet
worden ſind. Beide waren am Tage nach der That von Leipzig
abgereiſt.

Telegrammte.
Aus dem Wahlkreiſe WittenbergSchweinitz, 21. Dez. Privat

Telegramm der Hall. Ztg.]) Reichstagswahl. Jm Kreiſe
Wittenberg erhielt: von Leipziger 4466, Dr. Barth 3800,
Rohrlack 1589 Stimmen. Aus dem Kreiſe Schweinitz ſteht das
Reſultat noch aus. Stichwahl zwiſchen v. Leipziger
und Barth wahrſcheinlich.

Paderborn, 21. Dez. Amtlich wird gemeldet D-Zug 31
mußte auf der Strecke PaderbornAltenbeken halten, weil ein
Pferd unter die Maſchine des Zuges gerathen war. Der dem
Zuge folgende Perſonenzug Nr. 399 ſtieß von hinten auf den
haltenden Zug für den Perſonenzug ſtand Fahrſignal. J
Reiſende wurden getödtet, zehn Reiſende ſchwer
und zwölf Reiſende, ſowie ſechs Zugbeamte leicht
verletzt. Der Materialſchaden an Lokomotiven und Wagen
iſt bedeutend; beide Geleiſe ſind geſperrt. Der Perſonenverkehr
wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle b erhalten.
Geleis PaderbornAltenbeken wird für heute wieder freigegeben
ſein. Todte und. Verwundete wurden in das LandesHoſpital
zu Paderborn gebracht.

Wetter-Llusſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Scewarte in Hamburg.
Wi Fenntaß, 22. Dezember Froſtig, theils heiter, ſtarke

inde.Montag, 23. Dezember Froſtig, theils heiter, meiſt
bedeckt, ranher Wind.

Wafferfſtande.
bedeutet über, unter Null). a an
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. EibſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Darmſtadt, 20. Dez. Die Stadtverordnetenverſammlung
hat einſtimmig die Aufnahme einer Anleihe von 6 Mill. c zur
Ausführung bezw. Erweiterung von Baulichkeiten genehmigt. Die
Anleihe ſoll zu 34 verzinſt werden und vom Rechnungsjahr 1907
ab mit 13 tilgbar ſein. Zur Uebernahme der Anleihe ſoll durch
öffentliche Bekanntmachung aufgefordert werden daneben ſollen aber
ap dieienigen Bankfirmen, die bisher an den ſtädtiſchen Anleihen

100 anzuſetzen.

r ladts Intereſſe bewieſen haben, veſondere Einladungen er
ehen.e W. Aachen, 20. Dez. Die Stadkverordnetenverſammlung be-

ſchloß die Begebung der 3L Millionen betragenden Reſter der 18Mer
Aachener Stadtanleihe, deren erſte Abtheilung im Betrage von drei
Millionen bereits vor längerer Zeit begeben wurde.

W. Köln, 20. Dezbr. Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet,
wiſchen einer Anzahl weſtdeutſcher Eiſenwerke ſei eine

ereinbarung erfolgt, den Preis für Flußſtabeiſen nicht mehr unter

Tages Marktberichte.
Berlin, 20. Dezbr. (Berliner Produltenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 174,00 ab Bahn, Mai 170,59--170,25 Roggen märk.
143,50--144,50 ab Bahn, Mai 146,50 146,25 c. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 129,00--134,00 ſchwere 435,00 145,00
ruſſiſche 125,00 129,00 c. Hafer, märk., mecklenburg. und pomm.
fein 158.,00 170,00 Ac, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 153,00 157,00 gering 149,00 152,00 A. Mais,
runder 138,00 142,00 Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwenre
173,00 180,00 c Weizenmehl 00 22,00--24,25 Roggenmehl
0 und 1 18,75 19,85 Weizenkleie, grobe 9,40--9,80 feine
9,00-—9,40 Roggenkleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe:
Weizen, havelländ. 760 g 172,00 ab Bahn, Dezbr. 173,75 Ac,
Mai 170,25--170,75 Roggen Mai 146,75 146,50 146,75
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 157,00--168,00
märk., mecklenb., pomm. preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 152,00
bis 156,00 gering 148,00--151,00 Mai 154,75 155,50

Mais, runder 138,00 141,00 Weizenmehl 00 22,00 24,00
Roggenmebl 0 und 1 18,75--19,85 Rüböl Dezember 56,70
56,60 56,80 56,70 Mai 54,60 54,70 54, 50 54, 6)
Oitober 53,00 G. Spiritus 31,20 Preiſe um 2 Ubr
(nichtamtlich): Weizen Dezember 173,75 Mai 170,75 Juli
171,00 Roggen Dezember 143,75 Ac, Mai 146,75 Juli
147,50 A. afer Mai 155,75 Juli 156,00 Mais
Dezember 136,75 Mai 124,75 A. Mehl Januar 18,95
Mai 19,15 A. Rüböl Dezbr. 56,70 Mai 54,60 Oktober
53,00Central Stelle der Preußiſchen Landwirth ſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
20. Dezember 1901.

a) Für inländiſches Getreide in in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen ar r HaferUckermark 165 178 8 132--140 145--150
Mittelmark, Priegnitz 152 166 141 150 133--150 144 164
Reumark 162-—-170 140--150 132- 140 142 156
Lauſitz 168-—-178 142--148 136 144 140- 150
Magdeburg 158--165 140-146 149--167 150--161
Altmark 158--168 134 140 140 150 140-156
Merſeburg öſll. d. Mulde 153-173 136 148 129-160 135--158

do. weſtl. d. Mulde 150 172 140 151 140-176 147
Erfurt 156 166 148 155 148 170 140--152
Stettin (Bezirk) 175--177 145 149 130 14
Greifswald (Plat) 170 140 126 144Danzig 178- 179 140 143 127)28 137 151
Thorn 180 184 148 152 124 128 148--152
Königsberg i. Pr. 171--179 135--140 7 136 151
Allenſtein 165 182 141 145 122 129 142--150
Breslau 160 173 144 150 124-142 134--140
Görlitz 163--178 142 147 136 146 136--142
Liegnitz 165--175 148 168 139-147 128--138
Schweidnitz 162--172 144 152 124 140 130 138
Poſen 170 180 140 148 118--132 133 1745
Brombera 179-181 154155 124126 138 144
Wongrowitz 172--176 140--145 116--118 125--129
Koſten 174 140 145 125--130 130 135Kiel 168 170 142 145 138 140 148--150Reumünſler 160 170 130 140 7 140 150
Hannover Süd 159 166 136 146 140--170 140 170

do. Weſt 150 166 135 143 146 153Münſterla nd 160 165 141--149 155 160 160
Weſifäl. Jnduſtriebezirke 160-1664 143 151 128 135 167&

Sauerland 160 141-143 152Paderbornland 161 169 141- 14759 151- 1543
Kaſſel 158 160 145--148 145 155 148 153

Nach vrivater Eemitteiung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p.

Serlin 474 144 155Stettin 177 149 130 147Königsberg i. Pr. 1704 1358 2 151Breslau 174 150 142 140Poſen 180 145 132 140Hannover 166 146 160Neuß 164 140 160Mannbeim 174 146 7 156Hamburg 172 143 7 2Naps: Breslau 256
e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.
am 20. Dezbr., am 19. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 86 Cts. I 76,75176,50
„Cbicago Tezobr. 75 Cts. „170,25 170,50

Luiwerpool e März 6 ſh. d. 180,59 189,50
Odeſſa „loto 85 Kop. 167,25 167,25Riga loko 94 Kop. o 17222 172 25

gu Paris Tegbr. 21,95 fes. 178,00 175.25Von Amſterdam nach Köln März hl. fl. J
Newyork nach Berlin Rogg. loſo 714 Cts. „16200 161,75
Odeſſa lokfo 67 Kop. „143.25 143,25
Riga loko 78 Koo. „151,00 151.00Amſterdam nach Ksln März 129 el. fl. 143,25 143 25
Newyork nach Berlin Mais Dez. 697 Cts. 140,25 141,00

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 20. Dezember. Weizen ruhig, holſtein. loco 163 174
Laplata 135 140 Roggen ruhbig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
166 110, do. loco 107-- 112, mecclenburgiſcher 141--144. Mais ruhig,
156, Laplata 118. Hafer ruhig. GBerite ruhig.

Peſt, 20. Dez. Weizen ioco unverändert, do. ver Avril 8,62 Gd.,
863 Br. Roggen per April 7,31 Gd., 7,32 Br. Hafer ver April
7,40 Gd., 7,41 Br. Mais per Mai 5,39 Gd., 5,49 Br.

Wien, 20. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,82 Gd., 8,83
Br. Roggen per Frühjahr 7,59 GGd., 7,60 Br., Mais ver Frü. jahr
5,68 Gd., 5,69 Br. Hafer ver Frühjahr 7,69 Gd., 7,70 Br.

eondon, 20. Dezember. An der Kuſte Weizenladung au
geboten.

Amſterdam, 20. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per März do. ver Mai Roggen auf Termine
träge, per März 129, ver Mai

Antwerpen, 20. Dezember. Weizen ruhig, Roggen ruhig,
Hafer b hauptet, Gerſre behauptet.

Varts, 20. Dezember. t Anfangsbericht.) Weizen matt, ver
Dezember 21,80, ver Januar 21,90, per Januar- Avril 22,25, ver
Mär, Juni 22,80. Roggen ruhig, ver Dezember 15,90, per März-
Juni 16,75.

Paris, 20. Dez. (Schlußbericht.) Weizen rubig, ver Dezember
21,80, per Januar 21,90, ver Januar April 22,25, per März Juni
22,80. Roggen ruhig, ver Dezember 15,75, per März Juni 16,70.

New-Port, 20. Dez. (Telegramm. Rother Winter Weizen
loco 862/,, ver Dezember 83 ver Januar 86, ver März 85,
ver Mai 85/,, ver Juli 70. Mais ver Dezember per März 70*
ver Mai Mehl 2,95 Getreidefracht l.

Chicago, 20. Dejember. Telegr. Weizen per Dezember 76
per Mai 80x. Mais ver Dezember 63,.

4

ee

h

T



Hülfenfrüchte Zz e genen Ihr 380 n w. i We Brealen
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pucker. i üdenRohzuger, Magdeburg, 20. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bi 30--40 Pfa., Hummern, leben
n An van be e enent Wer Wenn 24,00 Mit Sei ohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 17,00 StrI. Produkt Ba 9

oh. Heu.ä Richtitroh 6,00-6,80 Mk., Krummi alles für 100 k. Magdeburg, 20. Dezember.d Wer e ger h ver dis 3300 Mit Deiloaten DOele. e Mai 56.00. ſtroh 5,00-—5,50 Heu re für 100 kgMai 7,22 per e 962 Proz. Javazucker loco 827, nom., Köln, 20. Dezember. re aße? ruhig ioco 57,00. Amſterdam, 20. Dezember. Bancazinn 64 G
HinbenRehrge es 6 sh. Träge. 7 s i Schmalz. Amerik. Steam 482/, Mk. e 20 Terember Silber 2519 W e de

a icht.) Kaffee, Good averoge do. raff. x Tigee, Marke Armour's Special J W Lſirl., ver 8 Monate 3 annet ſpan.

e e e nannte täantos Deze -00, „00, div. Marken Schmalz Weſtern 4 a. Warrans Biwolesberougdenz: Behauptet, i für Good ewYork, 20. Dezember. (Telegramm.) numbers warrants 48 sh. 7Ten e 20. Dez. FDngperi 577 er r 8779 ſteam 1050 75 Rohe und Brothers 10,10. Räbdl ruhig, Dez. 60,00 Düngemittel. ter Loco ob
6. E- ter 337 6 e Bebauptet. Parie, 20. r a ruhig, Vez. 60, e Hamburg, 19. Dezember. (ChiteSalpeter.September 3875 G. Tendenz 60,00, Jan.April 60,50. Mei r r2 en rn demnet drehen San e r Stärke. h Kartoffelmehl Lager 8,90. Baumwolle und Wolle.
ſchl i ö r inte Lerſe Rio 4 000 Sack, Santos e r r ſtetnürke 14,7 Vremen, 20. Dejemder. Daumwelle Ruhig. Upland middlingoß ſie tig 7 ne 15,00 Mk. feu e 7,32 000 Sack. Zufubren für geſtern. i Kaffee good average e 19. Dez. Kartofſelſtärke 142/, 15 Mk., Lieferung [oco 4297, Pfg. luß-Bericht) Baumwolle,

20. Dezember. Schlußbericht. gaffee g Hamburg 19. Dez. t 15- 15* Mit Liverpool, 20. Dezember. (Schluß-VBericht.n i h S We Be e See Wanne den Ihr 15 n Suteeer Sſtte 15. 122 9u. Umſah e davon für Spekulanon und Export 500 Vallen
Tendenz Ruhig, or Mebt 15i7, 16 M. ver 100 Kilogramm. Tendenz: Stetig. ieferungen: Stetig.Hamburg, 20 Dep ihr Venbleun träge. Standard wie e Dezember. Eskartoffeln 5,00—5,50 Mk. für Middling amerikaniſche Lieferung

ß 100 u.wo Buerpen, 20. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type e
vaPer Dezember 4 Verk.-Preis,Per AprilMai 23 s grr 5Jan. 48 Verk.-Preis, MaiJuni 4 e erk. 7Fleiſch. Butter. E er. Febr. a Rerk. teis, Juni Juli 4 e r

Je ärz Verk.-Preis,/ Juli Auguſt 42 Käuferpreis,
indfleiſch i udel 1,00 bise e eeeeeeceeeeeeeecceeeaeeeeeeeeeeee178/, Br., do. per W Standard Enge i 20 1,46 Mk., Kalbfleiſch 1,20— 1,40 Mk. Hammel

eWbite n Philadelphia T15, do. (in Reſined
e 2 2 2

April 422 Käuferpreis, Nug.- Sept. 42 01 Käuſerpreis- eärzApri es 4 P e B.Eßbutter 2,20 bis c epen 20 Dezember. Wolle. LaPlataZug Typil Ci r r 'ug, Eier für 60 Stück 400 480 t. Januar 4,15 Verkäufer, Auguſt 4,25 Verkä lie, Dezember 118,50Taſes) 8,30 do, Credit Balances n n City 1,15. 2,60 M. alles für 1 kg, Fiſche z Havre, 19 rn Abends. Wolle.

Spiritns. enz: Ruhig.ſen, 20 Branntwein 40 Vol. für 100 Hamburg, 19. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten 3 Mai 126,00. Tendenz 2 TNordhauſen Mk. Branmwein 45 Vol. ug Fund. Steindutt, große und mittel 160 bis i Wechſel auf London 12. dſog ler de d er e0 00-2,00 Mt. ohne Faß ad je 7 e r20 Bfa., Seezungen, große 160 180 Pfa., Rio de Janeiro, 19. Dez. We n
60,00--62, re i Pfa., lleine 120 z in 9 de der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten 175 r Pfa-, däniſche 150--160 Pfa., Kleiße, große 70 bis --0-0”*ÖÜrÜÖÜnnnrtr. 5Brennerei, nach Angabe kleine Rothzungen 45-50 Vfg., Schollen, die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben Halle Sprech Fdie Handelskammer notirt. 80 Pfg., kleme 30-50 Pfa,, ine 15 lebende Jean e e die Redaktion betreſſendendurch die Sviri ill, Dezember 14,00 Br., 13,50 z l 45—50 Vfg., kleine 15--30 Pfg. le 9 die 13 Uhr Vormittags AHamburg, 20. Dez. Sviritus ſtill, Dez bruar 14,50 Br., große 50- 55 Pfg., mitte 38 50 Pfg. mittel 55 38 Pfa., Kunden der Redaktion von ledigich „An die gedaltion der e

G., Dezember Januar 14,25 Br., 138/, G., JanuarFebru arpfen 75 Lig Sgrinſo et 2523 0 kleine 18--22 Pfg., Zuſchriften Wer r 2 e r Für die Inſerate verantwortlich de

2 ß 28 Pfg., Cabliau, J en unga I er See e e e en ez 2775. „April 28,75, Mai Auguſt 29,25. u 12--15 Pfg., Dori T -20 Pig., Jan Sia28,25, gannar 27,75. Januar April 28, Sviritus ruhiga, Dezember Knurrhähne roth. Vkfa., Silberlachs 150 180 Pfg mis,20. ber. (Schlußdericht.) Sviritus ruhig itachs Pfa., Lachs, roth. VPkfg., Silber
e wen re l Bankgeschaft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.

t o 2 rß an II e W O I Eh S 2 s s Diotdende 1809 1900 uW m a J van e e Akti Kunſtanſtat S 24 50B AC e pus J Induſtrie en. T z 2 430.95 wL Zinsfuß d siſendahnStamm-Aktien. Dividende J I599 ſ1900 z Reuß, e ſchinonſavrie 4 65.25
Ctr. Pr.BBfd. 18660 u. 89 Je 92 337 v 4 i 5 84,606 Ria nb.irger Na i 2 54,506 GJ G I Adm'ra s tenBau 2 R Edwerte w. GCoursuotirungen c u 7 v Z. 33 38 An e 7 123256 ne 155 m u 5 v v MNaf e J Archt: es. O 1 ander Berliner Börſe vom 209. Dezbr. m n 15 an S caiegee 755994 g z to u dieheebn r 153(ErgänzungsCourſe.) n l le c z m4 1896unk. b. 3 Frankfurt Güterbadn, 7 77 ſt 72 Salzungen e 2 ee. Ceiitrö. pt. 1990. 3 43432 HalberitadtBlantenducg. 6 5 e re Z Reuſtadt 4 a 79755 ZSaliue 42.6001966. 3 32 42 25 Weſtbad 5 t Paſſage kono. J D 5,90 Schäffer K Walcker 3 139,75 6Leuhſhe don und Stutee ene e es e h t gutPr. Hup. B. r e s 77 2 „506 art,. St.Ziusfuß do. do. XV. VII. unk. 4 55 335 r 64 69 27 e 18 7 94 50 G e J. 90500Sadiſche Staatsanſeihe 4 1195 53225 Pr. p. t. -9. 618 1905,. 4 155 055 6 Süttich Linbirg s T 224. 106 Bresl. Eiſend. W. Linke. 16 14 163,522 Ver Köin.Rottw. Puw.. 12 12 e

t e er wer e e Se s 1134 438 en Legetteniele 8 eBalertſche Präm.Anleide 4, 137308 35 u iel 93 o Oeiterr. Noroweitd. 5 7 119 5 Braunſchweiger Jute. 10 1144 83 9 o. Stadiwerte 17 eba ne gen 92 el a 23332 See Meer. *8 hen 33 153582ehe e 47832 ehe e e. en r e ter 8 T.Draunſchw. 20 Tölt Looſe Schleſ. Bod.-Cred.- T Chem. Faorie Schering. 12 2felder StadtDbl.. e 96,406 do, do. do. rz. a Ii0. 4 T u 113755 6 kont.t s g 27 3320 e d d i 97805 BanlAktien. z Berlin 4. Lomdard Liet e g.greiburger 15 Fres. o J do. v. la 230 Deſſaner Gas s s 6 ſierdam 3. cam. 50 Thlr.-Looſe, 3 (134.006 6 do. do. do. z. à 100, 8936 öef. 152 9096 Amſtert ortugieſ. Platzee e. e et h en le ee n e z. 93,00 Wer ....1 25 Bank für Snrit und ßrod. 5 25 ZDuſſeldorſer Waggon. 25 e London 4. ſage 6.Magded. St. Anl. 2 Weſetp z 98 20 6 7 71 112 20 Erding insdorfer Spinn. 4 4 2 n rio Novwegiſche Ten e J See t::::: l S er S s z32 ne Seeezaaorit.. d ſus z gen Horr 5. eDoſen Lanſch. äzr-- 433 335 Se ne z 93406 de n u 15600 75 c r s 82 ümre HnungsCourſe.
Ser. v c e. e ratt 3 ee t de B. 192 006 t Sdleſſge 3 98,90 Cos.Soth. TreditSeſe l. 5 J 85 9948 u t s 6 1237830 1 Gd. sſerr. S 1.70 Bit., n i V
u ir““““l 2 97 990 iari igati n J d alter 9, Veiar 720 1 n u eWeſtfäl. Pr v. Anl. II. g D Eiſenbahn Prisritäts-Ohliga tonen. Danziger Lrivatbank. z. 4 z Garde Wien Gummt 17 e 282 25 1 Fres, S 0.80 Mk. S 20,

t du. 4 ſei e derte Weh u e e en Wo Siſſer- um vagiergend.0. e 3 D 7 3Weſipe, Pro 4. 96,50 b Anatolkſche 3 92 536 e z g 11975 t e z g 125 Conre Nart 9700
Albrechtsbahn. Den e 136.9)63 do do. St. Pr. 7 aten e e dgländiſche Nürk. III. A. B.. e 23,292 Eſſener Credit S 126.9 el C.Ausländiſche Fondz. geieeeteiet e 6 e esZin fuß z See 3 1515 )bz. Kerling Th. Eiſengieſ. a 8 33332 apoleousd'er 20 d5 Nor De le e Vauik. 7 2 2 FT7 regehin Sinne n u. S 33322 tet Se San z r e. ntereeeeeerrg zBukar, Stakr an 43 83 8932 Dux Bodenbacher 272 r n g z h Ludwig Löwe Co. 24., 24 282738 r r r 85.,300845 2 a T Lüdecker Comme zog sEvie- t r ö5 ge o o G r 2 e 5 8 s 356 Maſcd. Breuer. t2 10 137853 aus Banknoten Per 100 b. 22 97 Dur Prager GoldObl. Zorodeutf e Graud u Norddeutſche Wollkämmerei 7 edo 27 995 Galiz. Karl Ludwig 1890. 4 Oldenbrg. Spar u. Leiodant 8 1150 T Norddee e e e e ziger Vörſe vom 20. Deyenber.Egoptiſche orkv. Anteide Jvangorod Dornbrowo. g,4 632536 Preuß. Jnmoa. M. o. St. 15 194 25 6 Leipziger

do. do. do. 4 n Jtal. Eiſend.Obl. v. S. gar, 2 97 7 o. do, Leitzdairs kono. s, Il Iös Bank nud Kredit-Aktien.Fopenhag. Stadt An 3 85 22 do. Mittelmserbahn ſtir. 4 35658 Preußiſche Ufandbr.Zantk. 6 deutſche Fondz
r v 9 75 Kafch.Oderderg do 4 95 9)6 n e 6 103 50ez G Dividende 1800 1901 167,096orip. S aul. 7 00. S We a e Bai h 2 2God-Obl. 5 1103 90 h Kronprinz rn 4 100 g28 Wiener deu 7 77 Zinekuß g700 uag. D. Kr Sp. 10 2

alzkan ut) 3 i e 2 4 ner Banke Cred. 100, 58. z gocieeähhähhäh z 93 426 e T 7 e t n e rnn r ehe 33333* )Ohligationeninduſtrieller Geſelſhaften. e e än. rNuſſtſche Urgmn.Anl. 1551 9 73 196 Lemberg Czernowitzer. 4 9 39 do. e 83735 Sächſ. Bank. 3 2 76 90. 18 1839 5 354 40 b G LüdeckBüchen. gar. 99 3 364 Zinsfuß 7 13 995 6 do. do. e 370 Zwickauer S Frioto. obo rei da. S 7 v 6 o 5 ſche 2 e eere 2e e e e eng m n m. en de u. San Feir.7 er 116 5065 Nedlend. Feledr. Freb ſ T a Lersiedener n r 4 13 e es 3 5 z 00 6 Dioidende 1500 1901o. 3 do. 3 el Kurt 5 Gusſtahl Anl. v. 18255. t h wo uSpanlſcde Schon tet 4 unk. 6.1996 4 33 r r A. 7 Shant v e 65 93337 Chemn. Sas en 113238reiſo a 99,506 e. Zu 98,45 Dortinunder Union J 93556 do do. o. 8 z 103330 e J Saul 22322

ol-Obtg. h z S ust Bf b. 2 7 z x 7 gdo. 900 Frea-éecje: 21 u bis 1921 6 25056 Ter hateſader::: 4 102222 do. do. i s 492625 r e e TAuge riſche Goid I A. i 102 t. bis i9331 4 102 59 L 73 4 133 35 d c 2. 492 S. R. (Sonder 000ed Ar 55 15 a gil 3 714046 Henckel Obligationen 4 zz 733 do, Wo 187 Se So r et 832do. Staaetsr, 97 e 3/2 85,006 G Oreg, Naklw u. N. 1925 4 131 90 3 22 493 ehe 00 Gerager 7 W. 2 113

briefe. il e 33334 o. Laß 4 i u. T 3, e.do. o. 0. e L II 4 8 0. III 4 7Deutſche Hypotheken-Pfand r eſt. Oſtpreutiſg Sädbadn 93 9963.6 Noeod e Her 4 13132 Landrentendrieſe e t 69 96 D
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Commn Se a I 99.605 Quer SanLomm.

Mit 1 BeilageDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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